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Polniſch⸗Danziger Wirtſchafts⸗ 
fragen. 


Der Generalkommiſſar der Polniſchen Republik, Mi- 
niſter Plueinski, hatte die Vertreter der polniſchen und 
deutſchen Preſſe der Freien Stadt Danzig zu ſich geladen, 
um ihnen über eine Reihe aktueller Fragen, die Danzig und 

olen betreffen, Informationen zu erteilen, die in folgenden 

unkten gipfelten: 5 

In den Vordergrund des Intereſſes Danzigs und 
Polens = jetzt die Aufhebung der Danzig⸗pol⸗ 
niſchen irtſchaftsgrenze, die Ausführung des 

bkommens vom 24. Oktober 1921 und des Zuſatzabkommens 
vom 21. Dezember 1921, in welchem Polen Danzig eine 
eihe von Erleichterungen zugeſtanden hat. 

Die Zollgrenze iſt bereits am 11. Januar d. J. voll⸗ 
ſtändig aufgehoben worden. Die Wirtſchaftsgrenze da⸗ 
gegen beſteht noch, weil alle Waren, die nicht vom Zoll⸗ 

rif betroffen ſind, die Danzig⸗polniſche Grenze nicht 
paſſieren dürfen. So iſt z. B. die Lebensmittelaus⸗ 
fuhr verboten. Um Lebensmittel hereinzubringen, ſind 
individuelle Genehmigungen nötig. Welche Nahrungsmittel 
zur Verpflegung Danzigs bis zum 1. März d. J. aus Polen 


eingeführt werden dürfen, iſt zwiſchen Polen und Danzig 


n einer beſonderen Lifte von Kontingenten vereinbart 
worden. Nach dem Vertrage und den Vereinbarungen ſoll 
die Wirtſchaftsgrenze am 1. April fallen. Da jedoch von pol⸗ 
niſcher wie von Danziger Seite der Wunſch beſteht, dieſen 


Termin auf viel früher zu verlegen, ſo könnte die Auf⸗ 


ung der Grenze noch ſogar im Laufe des Februar d. J., 
alſo im jetzigen Monate erfolgen. Danzig hat ſich ver⸗ 
Fu tes die Ausfuhr von Lebensmitteln aus dem Gebiet 

r Freien Stadt nicht zu geſtatten, was für Polen eine not⸗ 
wendige Garantie darſtellt und die Hinderniſſe bejeitigt, 

Was die Einfuhr nach Polen anbetrifft, jo ſtehen 
ſich die beiderſeitigen verſchiedenen Argumentationen gegen⸗ 
über. Der Streit iſt jedoch gegenſtandslos geworden, weil 


. gaulen die meiſten Einfuhrverbote inzwiſchen aufgehoben 


Im Einfuhrverbot wird Polen ſich hauptſächlich auf 
ee beſchränken, die drei wichtige Warenkomplexe 
effen. i 3 

1. af die Induſtrieprodukte der Tabakbranche (nicht 


onbons). 
2. Alle alkoholhaltigen Erzeugniſſe. 5 
Dieſe drei Warenarten ſind für die Einfuhr ſpeziell 
nicht zugelaſſen. 

Die Danziger Induſtrie dürfte damit einverſtan⸗ 


8 den fein, weil ihre Intereſſen ſich mit den polniſchen Ver⸗ 


ungen in dieſem Falle decken. Eine Ausnahme dürfte 
8. B. die Einfuhr von Weinen machen, da Weine eben nicht 
ein Landesprodukt ſind und eingeführt werden müſſen. 


23 Aber Polen hat nichts dagegen, wenn über Kontingente in 


ne 


8 


ee — 


fr 
beo elles übrige Frei. 


Anzelnen für Danzig wichtigen Warengebieten verhandelt 
wird, Es hängt alſo von Danzig felber ab, die betreffen⸗ 
ü Ausnahmen auf dem Verhandlungswege zu erreichen. 

brigens werden die nächſten Danzig⸗polniſchen Verhand⸗ 


lungen bald darüber Klarheit ſchaffen. 
m Eine weitere Frage ift diejenige, ob nach dem Fallen der 


1 irtſchaftsgrenze zwiſchen Polen und Danzia die Grenz⸗ 
künltrolle noch aufrecht erhalten bleibt. Die Grenz 
ontrolle muß ſchon wegen gewiſſer verbotener Artikel auf⸗ 


echt erhalten werden. So wird man die nach Polen Ein⸗ 


Zulenden 3. B. nach Zigarren, alkoholhaltigen Waren und 


g die ckenprodukten fragen müſſen. Zwar werden ſolche Waren 


Grenze paſſieren können. Es wird Ausnahmefälle 


geben. wo z. B. Danziger Fabriken etwas nach Polen oder 


manche Fabriken etwas von dieſen Produkten nach Danzig 
Inden einführen wollen. Das wird aber nur auf Grund 
ezſeller behördlicher Genehmianng neichehen können. Die 
Walſumſteuer wird dann dex Staat erheben, in den die 
ei aren eingeführt werden. Über kleinere Mengen, die von 
inzelnen Paſſanten für den perſönlſchen Bedarf über die 
bange gebracht werden, wird der zuläſſige Satz in den Ver⸗ 
Kundlungen feſtͤeſetzt. Die Möglichkeit iſt denkbar, daß die 
mantroffe nach Monaten oder Jahren fallen könnte. Dann 
e aber Danzig und Polen eine gemeinſame Steuerkaſſe 
en und den betreffenden Prozentſatz verteilen. 

161 die Grenskontrolle muß auch wegen der Valutaper⸗ 
bleibe denheit und der Valutabeſtimmungen beſtehen 
gen ben, In Danzig z. B. gibt es keine Valutabeſtimmun⸗ 
Sir Aus Polen dagegen iſt die Ausfuhr von Gold und 


Davor. polnſſchem Geld und fremden Deviſen verboten. 


derf um mird die Valutakontrolle an der Danziger Grenze in 
Green Meife gusgeübt, wie an allen anderen volniſchen 
sen, Eine Aufhebung der Valutakontrolle wäre aller⸗ 
denkbar, wenn z. B. Danzig die Ausfuhr der polniſchen 

dur verbietet. In dieſem Falle würde ſich die Kontrolle 
Bunt die fremden Valuten beschränken, was für das 

kum ſchon eine große Erleichterung wäre. 

90 nie volniſche Geſetzaebung hat bekanntlich beſondere 
nüt vorſcriften erlaffen, Für einen Danziger ge⸗ 
B. der perſönliche Ausweis, fremdländiſche Paſſan⸗ 


te x 
den, üffen ſedoch einen Paß mit dem volniſchen Viſum vor⸗ 


er Eine Mönlichfeit, daß auch dieſe Kontrolle fällt, gibt 

Ba Wenn nämlich Danzig dieſelben Paßvorſchriften 

bolnzimte Kolen, oder wenn in Zukunft die Aufhebung der 

en. Gen Paßvorſchriften erfolgen ſollte, was jedoch ſchon 

ſehr „wegen der langaeſtreckten Oſtgrenze vorläufig nicht 
a hrſcheinlich iſt. 

zer der Kontrolle aus dieſen drei Gründen wäre 

fe Ein früheres Beſeitigen der Wirt 

Men, ense vor dem 1. Aprik noch. wäre auch für die Ver⸗ 


In tt Danzios von nicht geringem Nutzen. Mit der Ab⸗ 


ung d 
Aus er Wirtſchaftsgrenze wird auch die polniſche 
Mürp bandelsſtelle (Urzad dla handlu zagranieznego) über⸗ 


Jentber die Ofnung der Wene für den per- 
2 Puten wied nerhandelt, um Arreißetien zu [haften Die 
m In rd verhan ‚um Freiheiten zu en, die 
iR Intereſſe des Publikums notwendig find. Bi Wege 


ieh 


n Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 609 Mk. monatl. 200 Mk. In den 
usgabeſtellen vierteljährl. 540 Mk., monatl. 180 Mk. 
In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. den ſch. — 
höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeits niederlegung s Ausſperrung 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung » Zezugspreiſes. 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


in Polen 


Bei Poſtbezug viertel 


Einzel⸗ Ausland und 


Bromberg, Freitag den 10. Februar 1922. 


müſſen in zwei Kategorien eingeteilt werden. Erſtens in 
Wege, die überhaupt nicht geſchloſſen werden dürfen, d. h. 
an denen die Kontrolle Tag und Nacht ausgeübt wird, und 
auf denen man die Grenze zu jeder Zeit überſchreiten kann. 
Das iſt beſonders wichtig für den Automobilverkehr. Für 
ſolche Wege werden angeſehen vor allem die Chauſſeen: 

1. Dirſchau—Hohenſtein— Danzig. 

2. Berent—Marienſee. 

3. Karthaus —Emaus. 

4. Wittſtock— Oliva. 

5. Gdingen—Zoppott. 

Auch weitere Wege könnten auf dem Verhandlungs⸗ 
wege noch erſchloſſen werden. 

2. Die Art von Wegen, an denen die Grenzkontrolle nur 
zu beſtimmten Zeiten ausgeübt wird, und die in der 
übrigen Zeit für den Verkehr geſchloſſen ſind. z. B. von 
7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. An dieſen Wegen müßten 
nun natürlich von beiden Seiten Beamte unterhalten wer⸗ 
den. Nebenbei ſoll hier erwähnt werden, daß man in 
Polen vielleicht noch im Laufe des Jahres 1922 mittel» 
europäiſche Zeit einführen wird, was beſonders für 
den Verkehr an der Weſtarenze von großer Wichtigkeit 
wäre. Es gibt aber auch Perſonen, die an der Grenze 
wohnen, wie z. B. Landwirte und ſanitäres Perſonal uſw., 
die ohne weiteres und überall die Grenze werden über⸗ 
ſchreiten können. 0 

Eine gründliche Reviſion des Zolltarifs iſt 
vorgeſehen. Ein neuer Tarif ſoll ausgearbeitet werden. 
In der Nummer 255 des „Monitor Polski“ können die 
Organiſationsbeſtimmungen über das Komitee eingeſehen 
werden, das mit der Ausarbeitung des neuen nol⸗ 
niſchen Zolltarifs befaſſen ſoll. Es werden dieſem Komitee 
Vertreter der Behörden und verſchiedener Intereſſen⸗ 
arupnen angehören. Palen hat ſchon in dieſen Tagen an 
den Senat der Freien Stadt das Erſuchen gerichtet, einen 
Vertreter der Behörden und drei Vertreter von Danziger 
Intereſſengruppen in dieſes Komitee zu entſenden, um 
das Zollkomitee mit Rat und Tat bei ſeinen Arbeiten auch 
von Danziger Seite zu unterſtützen. 


(Schluß folgt.) 


Nevu“ lik Roten. 


Die Scimmahlen im Oktober. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau. 9. Februar. (Tel.) 
Seimkommiſſion für Verfaſſungsfragen erſchienen geſtern 
bei dem Vertreter des Miniſterpräſidenten und baten um 
Aufklärung. wann die Regierung dem Sejm den Geſetzent⸗ 
wurf vorlegen werde, der ſich aus der Verfaſſung Polens er- 
gebe und angenommen ſein müßte, bevor ſie ins Leben treten 
kann. Die Regierung ſagte zu. alle Arbeiten fo zu beeilen, 
daß die Neuwahlen zum Sejm im Oktober ſtatt⸗ 
finden können. 


Der deutſch⸗polniſche Vertrag über Oberſchleſien. 
(Von unſerer Warſchaner Redaktion.) 8 

Warſchan, 9. Februar. (Tel.) Die Finanzkommiſſion 
des polniſchen Parlaments befaßte ſich geſtern unter Teil⸗ 
nahme des Finanzminiſtecs und des Sejmmarſchaſls mit 
dem deutſch⸗polniſchen Vertrag über Ober⸗ 
ſchleſien. Der Bericht des Vorſitzenden der oberſchle⸗ 
ſiſchen Verhandlungen Olszowski und des Sejmreferenten 


für dieſen Vertrag Löwenſtein gab Anlaß zu einer ausge⸗ 


dehnten Debatte, in deren Verlauf die Beſtimmungen über 
den Umlauf der deutſchen Mark in Oberſchle⸗ 
ſien allgemeine Ablehnung und ſcharfe Krittk hervor⸗ 
riefen. Die Beſtimmungen in der Frage der deutſchen 
Valuta, die auch Calonder erklärte nicht mehr ändern zu 
können, ſehen vor, daß die 7 Millionen Reichsmark, die mo⸗ 
natlich in Schleſien gebraucht werden, nicht von der Reichs⸗ 
bank zur Verfügung geſtellt werden, ſondern mit Hilfe 
einiger in Oberſchleſien verbleibender deutſcher Privat⸗ 
banken beſchafft werden müſſen. Polen muß alſo die be⸗ 
nötigten deutſchen Umlaufmittel bei dieſer Bank oder ſonſt 
im Auslande erwerben. In der geſtrigen Debatte wurde 
betont, daß Polen dadurch ſo ſtarke Kursverluſte haben 
werde, daß ſeine Induſtrie teurer prozudieren werde, als 
in Deutſch⸗Oberſchleſten, zumal die deutfhen Privatbanken 
in bezug auf ihre Kreditbedingungen nicht an die polniſche 
Induſtrie gebunden find. Ferner wurde kritiſiert, daß der 
Vertrag zwar für Polen ein einjähriges Kündi⸗ 
gungsrecht in der Valutafrage, jedoch früheſtens zum 
April 1924, vorſieht, daß dafür aber Deutſchland das Recht 
eingeräumt wurde, das ganze Oberſchleſienabkommen 1929 
zu kündigen. Schließlich faßte die Kommiſſion den Beſchluß, 
daß die Beſtimmungen in der Valutafrage ſo geſtaltet wer⸗ 
den müßten, daß die Induſtrie im polniſchen Teile nicht 
ungünſtiger geſtellt werde, als im deutſchen. Infolge dieſes 
Beſchluſſes rechnet man mit einer Verzögerung des 
ganzen Abkommens über Oberſchleſien. 
Achtung vor den Behörden. 5 i 

Der Minifterpräfident hat an die Zentralbehörden 
folgendes Rundſchreiben erlaſſen: 

Es kommt vielfach vor, daß Privatperſonen in Briefen, 
die an ſtaatliche Amter oder Behörden gerichtet werden, 
einen Ton anzuwenden pflegen, der mit der Würde des 


Amtes bw. der Behörde nicht in Einklang zu bringen 


Abgeordnete aus der 


Bromberger Tageblatt 


„Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 
Anzeigenpreis + 90 mm breite Reklamezeile 100 Mk. Für das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 
reiſtadt Danzig 3 bzw. 10 deut k. 

50%, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 20 Mk. 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Poftſcheck⸗ Konto Stettin 1847, in 


che Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 


46. Jahrg. 


Organe darſtellt. Dieſe Vorfälle beweiſen, daß in der 
Bürgerſchaft, zum mindeſten aber in einigen Schichten der 
Bevölkerung, ſolche Angriffe gegen die Behörden dieſe 
in der Öffentlichkeit bloßſtellen, jedenfalls aber die Aus⸗ 
übung ihres Dienſtes erſchweren. Die Strafbeſtimmungen, 
die in ſämtlichen Teilgebieten der Republik in Kraft ſind, 
enthalten Paragraphen, die Vergehen dieſer Art gegenüber 
den Behörden als Strafſachen gelten laſſen, die von Amts 
wegen verfolgt werden. 

Für das ehemals preußiſche Teilgebiet kommen hierfür 
die SS 185 und 186 vom 15. Mai 1871 in Frage. Dieſe 
Paragraphen ſichern in entſprechender Weiſe die Autorität 
der Behörde vor Verfehlungen von Einzelperſonen. In 
dem Rundſchreiben wird den unterſtellten Behörden aufge⸗ 
geben, entſprechende Verordnungen zu treffen, daß ſämtliche 
beleidigenden Korreſpondenten von Privatperſonen unver⸗ 
züglich der Staatsanwaltſchaft zur weiteren Verfolgung zu 
übergeben find, Sämtliche ſtaatlichen Behörden müſſen nach 
dieſem Rundſchreiben den Grundſatz verfolgen, daß es im 
Intereſſe ihres Anſehens ihre Pflicht iſt, jede Perſon, die 
in ihren Schriftſtücken die Grenze der erlaubten Kritik des 
Vorgehens der Behörde überſchreitet, ohne Rückſicht auf 
Perſon und Stellung gerichtlich zu belangen haben. 

Eine derartige Beſtimmung läßt ſich lediglich aus War⸗ 
ſchauer Mentalität erklären. Was weiß der Miniſterpräſi⸗ 
dent von den Übergriffen verſchiedener Behörden, die in 
der „Deutſchen Rundſchau“ wiederholt zur Sprache gebracht 
wurden und deſſentwegen der Staatsanwalt gegen die ver⸗ 
antwortlichen Schriftleiter glaubte einſchreiten zu müſſen. 
Nach unſerer Anſicht, die von der geſamten Bevölkerung 
Polens geteilt werden wird, iſt es die erſte Aufgabe des 
Miniſterpräſidenten, Behörden zu ſchaffen, die ſich dem 
Hauptorganismus des Staates einfügen, die nicht, wie es 
bis jetzt häufig geſchehen iſt, ſelbſtändig Verfügungen und 


Verordnungen treffen, die mit der Verfaſſung im 


Widerſpruch ſtehen. Die oben zitierte Verordnung 
beweiſt aufs Neue, daß zur Sanierung der allgemeinen Ver⸗ 


bältniſſe immer wieder der falſche Weg eingeſchlagen wird. 


Die litauiſche Note an Polen. 


Tu. Kowno, 7. Februar. Am 3. Februar ſchickte die 
litauiſche Regierung an den polniſchen Auf nmminiſter Skir⸗ 
munt die Antwort auf die letzte polniſche Note. Wie aus 
dem Wortlaut Na fordert die litauiſche Regierung 
Bolen darin auf, am 27. Februar über die Wilnafrage 
in unmittelbare Verhandlungen zu treten und dabei nicht 
nur Konſulatsangelegenheiten, ſondern auch über die gegen⸗ 
ſeitigen Handels beziehungen zu beraten. Zugleich 
fragt die litauiſche Regierung an, ob Polen bis zur Eröff⸗ 
nung dieſer Verhandlungen bereit iſt, den Status quo der 
Beſchlüſſe des Vertrages von Suwalki anzuerkennen und 
das polniſche Militär ſowie die polniſchen Verwaltungs⸗ 
behörden hinter die durch den Vertrag von Suwalki feſt⸗ 
geſetzte Linien zurückzuziehen. i 


Eine neue Anleihe für Polen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 9. Februar. (Tel.) Im Auftrage des Hole 
niſchen Finanzminiſters reift der nationaldemokratiſche Ab⸗ 
geordnete Radziszewsti erneut nach Paris und Brüſſel, um 
die vor einiger Zeit geſcheiterten Verhandlungen 
über eine Anleihe für Polen wieder aufzunehmen. 


um das Wilnagebiet. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 9. Feb ruar. f 
hat beſchloſſen, den Departementsdirektor Gielzynski nach 
Wilna zu entſenden, um nochmals mit den dortigen Parteien 
darüber zu verhandeln, daß der Beſchluß des Anſchluſſes an 
Polen im Sinne der Warſchauer Nerierung, d. h. im Sinne 
eines Anſchluſſes als autonomes Gebiet gefaßt werde 


Polens Volksvermögen. 


Der bekannte Wirtſchaftler Kempner hat dieſe ſchwie⸗ 


rige Frage unterſucht und kommt zu dem Ergebnis, daß 


die allgemeine Einſchätzung des polniſchen Volksver⸗ 


mögens zu niedrig ſei. Die Schätzung ſei außerordent⸗ 
lich ſchwierig, da gute Statiſtiken uſw. fehlten. Jedoch 
könne die Summe von 100 Milliarden Mark in Gold als 


Minimum betrachtet werden. Im Verhältnis zu anderen 


Staaten ſei dieſe Summe weder abſolut noch proportional 
zu groß. In Frankreich kämen 7500 Frks. in Gold auf 
jeden Einwohner, in Polen 3500 Frks. Vermögen. Selbſt⸗ 
verſtändlich fei die Verteilung des Vermögens in Polen 
fehr ungleichmäßig. Neben Milliardären (den zahlreichen 
Schiebern) und mehrfachen Millionären (den Gutsbeſitzern, 
Hausbeſitzern, Induſtriellen) gebe es breite Schichten des 
olkes ohne jegliches Vermögen. 

Kempner beziffert die Jahresproduktion der 
polniſchen Induſtrie und Landwirtſchaft auf 
50 Milliarden Franks, die volniſchen Staatsſchulden auf 
300 Milliarden Mark oder 1½ Milliarden Goldfrank des 
Volksvermögens. Die Schuldenlaſt pro Kopf der Bevölke⸗ 
rung beträgt ſomit in Polen 12000 Mark oder 60 Franks. 
Die Urſachen des gegenwärtigen traurigen Standes der 
polniſchen Finanzen ſieht Kempner in folgenden Umſtänden: 
Die Ausgaben betragen in Polen pro Kopf der Bevölkerung 
(laut Budgetvoranſchlag für 1921) 8000 Mark oder 40 Gols⸗ 
franks, während fie in Frankreich 1510 Franks betragen. 
Die Budgeteinnahmen betragen in 
runks, in Frankreich aber 1820 


Mark oder 8 f 
iſt, ja, der ſogar eine Beleidigung für die Behörde oder ihre Dieſe See e beweiſe, daß alle Defizite der 
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(Tel) Der geſtrige Miniſterrat 


Polen pro Kopf 1080 


r 


einen großen Eindruck gemacht. 


Staatskaſſe von der unzureichenden und unverſtändlichen 
Erfaſſung der ſozialen Werte, ſei es in Form feſter Steuern 
oder der einmaligen Vermögensabgabe herrühren. 


Einziehung des Jahrgangs 1901. 


In nächſter Zeit findet die Einziehung des Jahrgangs 
1901 zum polniſchen Militär ſtatt. Der Einziehung unter⸗ 
liegen alle im Jahre 1901 geborenen männlichen Perſonen, 
die Bürger des polniſchen Staates ſind, ohne 
Rückſicht darauf, ob ſie im polniſchen Heere gedient haben 
oder nicht, und auch die, welche befreit oder zurückgeſtellt 
worden ſind. 

Die Perſonen, die eine Befreiung erlangen wollen, 
müſſen ſpäteſtens am Muſterungstage, deſſen Zeitpunkt noch 
bekanntgegeben wird, der Muſterungskommiſſion einen An⸗ 
trag mit den dazu gehörigen Dokumenten vorlegen, und 
zwar: 

1. Diejenigen, die auf Grund des Art. 61 und 62 des 
Geſetzes über die allgemeine Militärdienſtpflicht wegen Fa⸗ 
milien⸗ und Beſitzangelegenheiten zurückgeſtellt werden 
wollen (nur Ernährer) a) ein ausgefülltes Reklamations⸗ 
formular (das im Staroſtwo verabfolgt wird), welches durch 
die ausführenden Organe (Polizeidienſtſtellen) und den 
Kommiſſar und den Landrat bzw. den Magiſtrat beglaubigt 
fein muß, b) unter Berufung auf Arbeitsunfähigkein 
des Ernährers der Familie ein ärztliches Atteſt vom Kreis⸗ 
arzt, das den Grad der Arbeitsunfähigkeit feſtſtellt. 

2. Diejenigen, die auf Grund des Artikels 64 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Dienſtpflicht befreit werden 
wollen (Schüler und Hörer von Hochſchulen), müſſen eine Be⸗ 
ſcheinigung der betreffenden Anſtalt vorlegen, daß ſie die 
Anſtalt tatſächlich beſuchen. 

Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Muſterungskommiſſionen nur während der Muſterung Be⸗ 
freiungen vornehmen. Nach der Muſterung eingereichte 
Reklamationen werden nicht berückſichtigt. In ihrem eige⸗ 
nen Intereſſe ergeht an alle in Betracht kommenden Per⸗ 
ſonen die Mahnung, ſich ſchon beizeiten die nötigen Doku⸗ 
mente zu beſchaffen. ; 


Der neue Bürgermeiſter von Kattowitz. 


Kattowitz, 7. Februar. In der Gemeinderatsſitzung 
wurde zum Oberbürgermeiſter von Kattowitz Dr. Gͤrnik 
gewählt. Auf 39 abgegebene Stimmen erhielt er 23. Der 
bisherige Bürgermeiſter Dr. Leu erhielt 14 Stimmen, die 
anderen Zettel waren leer oder enthielten ſogenannte zer⸗ 
ſplitterte Stimmen. Für Dr. Görnik haben geſtimmt: 


8 Polen, 11 Zentrumsmitglieder, 2 Mehrheitsſozialiſten und 


2 Vertreter der Kriegsinvaliden. Für Dr. Leu ſtimmten die 
deutſchen Sozialiſten und Demokraten. Dr. Görnik iſt 
35 Jahre alt, ſtammt aus Kattowitz und gehört ſeit zwei 
Jahren dem Gemeinderat an. Vorher war er Magiſtrats⸗ 
eamter in Gleiwitz. Dr. Görnik iſt der erſte polniſche 
Bürgermeiſter von Kattowitz. 


Deutſches Reich. 
Ein Tag ohne Kabinettsſitzung. 


Berlin, 9. Februar. (Eigene Meldung.) Das Kabinett 
tft geſtern zu keiner Sitzung zuſammengetreten. Es fand 
lediglich eine ſogenannte Chefbeſprechung ſtatt, die ſich mit 
den Fragen der Bedeutung des Eiſenbahner⸗ 
ſtreiks und ſeinen Folgen, ſowie mit laufenden An⸗ 
gelegenheiten befaßte. 


Die Mehrheitsſozialiſten für raſche Aufhebung 
der Verordnung des Reichspräſidenten. 


Berlin, 9. Februar. (Eigene Meldung.) Die ſozia⸗ 
liſtiſche Reichstagsfraktion beſprach geſtern in zwei Sitzungen 
die durch den Eiſenbahnerſtreik und feinen Abbruch 
entſtandene Lage. Es beſtand volle Einmütigkeit darüber, 
daß keine Rachepolitik getrieben werden ſoll, und 


daß die raſche Aufhebung der Veroroͤnung des Reichs⸗ 


präſidenten zu wünſchen ſei. Wie der „Vorwärts“ ferner 
erklärt, tritt die Regierung heute nochmals zu einer Be⸗ 
ratung über die Aufhebung, die von der Parole der Wieder 
aufnahme der Arbeit abhängig gemacht wird, zuſammen. 
Nach den vorliegenden Berichten der Eiſenbahndirektionen 
wird bereits für heute mit einem ziemlich fahrplan⸗ 
mäßigen Verkehr gerechnet, ſo daß alſo auch mit 
einer Aufhebung der Verordnung des Reichspräſidenten 
am heutigen Vormittag gerechnet werden kann. 


Uebriges Ausland. 


Papſt Pins XI und Deutſchland. 


Tu. Rom, 8. Februar. Zu einem deutſchen Kardinal 
äußerte der Papſt, er hege keinerlei unfreundliche 
Gefühle gegen Deutſchland. Bei dem Empfange 
der deutſchen Kardinäle bediente der Papſt ſich der deutſchen 
Sprache, die er geläufig ſpricht. Er verſicherte die Kardinäle 
ſeiner freundlichen Gefühle für Deutſchland und erinnerte 
daran, daß er ſeinerzeit ſogar Seelſorger der deutſchen katho⸗ 
liſchen Gemeinde in Mailand geweſen ſei. 


Curzon über das engliſch⸗franzöſiſche Abkommen. 


Tu. London, 9. Februar. In einer Rede im Unterhauſe 
erklärte Lord Curzon mit Bezug auf das geplante Über. 
einkommen zwiſchen Großbritannien und Frankreich: Seiner 
Anſicht nach würde es ein großer Feller fein, dieſem Über⸗ 
einkommen, wie es von manchen Seiten gewünſcht wird, 
noch ein Offenſiv und Deſenſtobündnis anzuſchließen. Sein 
Beſtreben ſeit dem ar ſei es geweſen, aus dem Strome 
der militäriſchen Bündniſſe herauszukommen, durch die 
Eurona in bewaffnete Lager geteilt werde, was den Frieden 
der Welt mehr bedroht als geſichert habe. 


Ein Unterſuchungsansſchuß gegen Loucheur. 


Tu. Paris, 8. Februar. In der Kammer griff der Ab⸗ 
geordnete Inghens Loucheur heftig an und warf ihm 
vor, daß er bei allen Unternehmungen verſönliche At. 
tereſſen verfolge die dem Wiederaufbau entgegenſtehen. 
Loucheur ſprang auf und rief dem Redner wütend zu: „Sie 
lügen!“ Dieſer Ruf Loucheurs löſte einen ungeheuren 
Tumult aus. Die äußerſte Linke verlangte ſtürmiſch die 
Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion, die das Ver⸗ 
halten Loucheurs prüfen ſoll. Loucheur erklärte ſich bereit, 
vor einem parlamentariſchen Ausſchuß alle gewünſchten Auf⸗ 
Märungen zu geben. 


Kommuniſtiſche Demonſtration in Prag. 


Tu. Prag, 7. Februar. Der „Ruß Preß“ zufolge haben 
Kommuniſten in den letzten zwei Tagen in einem der 
hieſigen Kinotheater Demonſtrationen gegen die Vor⸗ 
führung eines Films, der die Sozialifierung der 
Frauen im Gouvernement Saratow zum Inhalt hatte, 
veranftaltet, Die Projektionsleinwand wurde zerſtört. Die 
Polizei verhaftete eine Reihe von Kommuniſten. g 


de Nicala lehnt ab. 


Mailand, 9. Februr. (Eigene Meldung) Oer ttalte- 
niſche Kammerpräfident de Nicola hat die Bildung des 
neuen Kabinetts nach einer Unterredung mit dem König 
abgelehnt. Die Ablehnung hat in den Wandelgängen 

Es wird bereits von 
Neuwahlen geſprochen. 1 


EN, 


kriegsbeſchädigte 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 9. Februar. 
Amtliche Erläuterung zu den Optionserklärungen. 


Der deutſche Sürforgefommiffar in Brom 
9 teilt mit: } 
en Perſonen, die vor dem Konſulat in Poſen eine 
Optionserklärung abgegeben haben, iſt zunächſt ein vor⸗ 
läufiger Optionsſchein ausgeſtellt worden. Die in Poſen 
aufgenommenen Protokolle werden noch einer Nachprüfung 
unterzogen. Bei der übergroßen Anzahl der abgegebenen 
Erklärungen erfordert die Nachprüfung eine erhebliche Zeit. 
Vor Ablauf einiger Wochen iſt demnach nicht mit der Aus. 
ſtellung der endgültigen deutſchen Optionsurkunden zu 
rechnen. Anfragen dieſerhalb können überhaupt nicht be⸗ 
antwortet werden. Sobald die Urkunden ausgeſtellt ſind, 
wird eine Benachrichtigung durch die Preſſe erfolgen. Die 
Verteilung der Urkunden, für die eine Gebühr von je 
11 Mark deutſch zu entrichten iſt, wird wahrſcheinlich nach 
Diſtrikten erfolgen. Wer nach Deutſchland abwandert, 
muß ſeine neue Adreſſe beim Konſulat anzeigen. Nach der 
deutſchen Optionsverordnung waren ſchriftliche Options⸗ 
erklärungen nicht zuläſſig. Die vom Konſulat erbetene 
Entſcheidung des Auswärtigen Amtes über die nachträgliche 
Zuerkennung der Gültigkeit von begründeten oder von be⸗ 
ſtimmten Vertrauensperſonen beglaubigten ſchriftlichen Er⸗ 
klärungen ſteht noch aus. Diejenigen Perſonen, die eine 
ſchriftliche Optionserklärung eingeſandt haben, erhalten zu⸗ 
ERDE dem Konſulat einen diesbezüglichen Zwiſchen⸗ 
eſcheid. 

Die Optionsfriſt iſt endgültig abgelaufen. Erklärun⸗ 
gen, die nach dem 10. Januar in Poſen eingelaufen ſind 
oder dort abgegeben wurden, entbehren jeder Gültigkeit. 
Es wird jedoch darauf hingewieſen, daß irgendeine Be⸗ 
nachteiligung derjenigen Deutſchen, die die Options⸗ 
friſt aus irgendeinem Grunde haben verſtreichen 
laſſen, nicht ſtattfindet. Sie können bei Nachweis der 
früheren Neichsangehörigkeit in Deutſchland aufgenommen 
und auf Antrag ohne Schwierigkeit eingebürgert werden. 
Derjenige Deutſche alſo, der optiert hat, wird nicht bevor⸗ 
zugt behandelt. 


Karfreitag, Bußtag und Reformationsfeſt. Das Evan⸗ 
geliſche Konſiſtoriüm zu Poſen und Pommerellen erſucht, 
an geeigneten Sonntagen die von der letzten Provinzial⸗ 
ſynode gefaßte Entſchliezung gegen die Nichtanerkennung 
des Karfreitags, des Buß⸗ und Bettages und des Reforma⸗ 
tionsfeſtes durch den Staat von der Kanzel zu verleſen und 
babei die Gemeindemitglieder aufzufordern, die genannten 
je 146 7 evangeliſchen Feiertage ihrerſeits als ſolche zu 

egehen. b 

9 Die neue Konfirmationsordnung für Poſen⸗Pomme⸗ 
rellen. Das Evangeliſche Konſiſtorium in Poſen hat jetzt die 
Ausführungsbeſtimmungen zu den von der letzten Poſener 
Landessynode für die Konfirmation beſchloſſenen und da⸗ 
mals mitgeteilten Beſtimmungen erlaſſen. Danach gilt als 
Konfirmationsalter das vollendete 14. Lebensjahr. 
Anträgen auf vorzeitige Aufnahme gegenüber iſt die größte 
Zurückhaltung zu üben. Die Entſcheidung über die Zu⸗ 
laſſung zur Konfirmation ſelbſt fteht bei einem Fehlalter 
von 3—6 Monaten den Superintendenten zu: für ein Fehl⸗ 
alter von mehr als 6 Monaten bleibt wie bisher die Ent⸗ 
ſcheidung dem Konſiſtorium vorbehalten. Als Konfir⸗ 
mation tag iſt der Trinitatisfonntan, d. h. der Sonntag 
nach dem Pfingſtfeſte feſtgeſetzt. In allen Gemeinden iſt mit 
dem neuen Konfirmandenunterricht in der erſten Woche nach 
den Sommerferien zu beginnen. Endlich iſt die Ausdehnung 
des Konſirmandenunterrichts auf zwei Jahre feſtgeſetzt. 
Dieenigen Kinder. die bis zum 1. Juni (allenfalls 1. Oktbr.) 
19235 das 14. Lebensjahr vollenden, find auf Verlangen der 
Eltern in einem Jahreskurſe zu unterrichten und können, 
wenn ſie die nötige Reife erlangt haben am Trinitatisſonn⸗ 
tage 1923 eingeſegnet werden. Für alle jüngeren Kinder 
beſteht von fetzt an die Pflicht zu einem zweifährigen Beſuch 
des Unterrichts. ö 

8 Zur Frage der Neuregelung der Rentenzahlung für 
Optanten und Kriegs⸗ 
hinterbliebene wird von zuſtändiger Stelle darauf 
aufmerkſam gemacht, daß bezüglich der Überweiſungsanträge 
der Renten uſw. der deutſchen Staatsangehöri⸗ 
gen noch weitere amtliche Bekanntmachungen in nächſter 
Zeit erfolgen werden. x 

$ Aufgehobene Portovergünſtigung. Die Verfügung, 
wonach Zeitungsexpeditionen ein ermäßigter Portoſatz beim 
Verſand ihrer Zeitungen nach Deutſchland eingeräumt war 
. 5 Mark), iſt, wie wir erfahren, aufgehoben 
worden. 

Ein einheitlicher landwirtſchaftlicher Vertrag für 
Polen. Das Miniſterium für die früher ae Gebiete 
bat angeordnet, daß ein Entwurf eines landwirtſchaftlichen 
Vertrages für das kommende landwirtſchaftliche Fahr d. h. 
vom 31. März bis 1. April 1923, bearbeitet werde Er ſoll 
in allen Gebieten des polniſchen Staates einheitlich durch⸗ 
geführt werden. Daher hat das Miniſterium den inter⸗ 
eſſterten Parteien vorgeſchlagen, Warſchau als Beratungs⸗ 
ort zu wählen. Die Mitglieder der landwirtſchaftlichen Be⸗ 
rufs vereinigung baben, wie die „Rzeezpospolita“ erfährt, 
dagegen Einſpruch erhoben. 

1 Bromberger Stadttheater iſt von der Regierung 
eine einmalige Subvention von zwei Mil⸗ 
lionen Mark bewilligt worden. 5 

% Die drei Koſtümſeſte des Dentſchtumsbundes für den 
Netzegau am geſtrigen Mittwoch ſtanden im Zeichen einer 
Überfülle von Beſuchern, und einer Tanzfreudigkeit, die 
ſchlechterdings nicht mehr hätte übertroffen werden können. 
Alle Räume der drei Feftlofale — Zivilkaſino Wichert und 
Kleinert — wimmelten geradezu von Beſuchern aller 
Semeſter, vom zehnten bis zum —ten Lebensjahre. Die 
Feſtleitung hatte zwar für eine gewiſſe, dem Charakter der 
drei verſchiedenen Feſte angemeſſene Ausgeſtaltung geſorat, 
durch allerlei Drum und Dran, wie es Kirmes, Strandfeſt 
und Jahrmarkt an die Hand gaben, aber der Punkt um den 
ſich alles drehte, war und blieb doch der Mittelpunkt jedes 
Saales, d. h. der Tanz, ſoweit man die heutigen Tänze fo 
nennen darf. Dieſe ſind ja auf die denkbar größte räum⸗ 
liche Beſcheidenheit zugeſchnitten und auf einem mäßig 
großen Teppich könnten zur Not ſechs Paare „tanzen“, aus 
welcher Not, vergleichsweiſe geſprochen, geſtern eine Tugend 
gemacht wurde, der ſich jünaſte, junge und reifere Jahr⸗ 
gänge mit unglaublicher Ausdauer hingaben. Es gab 
natürlich eine Fülle von Koſtümen gefälliger und auch 
draſtiſcher Art, und ſo bot ſich dem Beſchauer ein wechſeln⸗ 
des buntbewegtes Bild im Zeichen harmloſer Feſtesfreude. 
— Für leibliche Genüſſe aller Art. trocken und feucht, war 
natürlich auch geforgt, und fo verliefen die drei Veranſtal⸗ 
tungen in beſter Stimmung und fanden für manche Teil⸗ 
nehmer noch zu früh um die angeſagte Stunde, 4 Uhr früh, 
ihren Abſchluß. — Der Reingewinn für Woßhlfahrtszwecke 
Es trotz großer Unkoſten, wohl eine ſtattliche Höhe er» 
reichen. 

1 Die Reinigung der Bürgerſteige von Schnee und 
Eis und namentlich das Beſtreuen der Granitplatten 
mit Aſche ift in vielen Straßen noch immer ſehr mangel⸗ 
haft durchgeführt, obgleich die Volizeiverwaltung bekannt⸗ 
lich vor mehreren Tagen nachdrücklich auf die Reinigungs⸗ 
umd Streupflicht der Hausbeſitzer hingewleſen hatte. Viel⸗ 
leicht hilft es, wenn die Straßenreiniaungtanſtalt, dle jetzt 
jeden Morgen Arbeiterkolonnen zu eeräumungsarbei⸗ 
ien mobil macht, ſich der Sache annimmt, und den ſäumigen 


Hausbeſttzern dann die Rechnung präfentiert, was ja in der 


erwähnten polizeilichen Mitteilung ſchon angedroht war 

$ Ein Tank, alſo einer der gewaltigen gepanzerten 
Kriegswagen, war geſtern nachmittag in der Johannis⸗ 
ſtraße feſtgefahren und lenkte natürlich die Aufmerkſamkeit 
vieler Paſſanten auf ſich. Abends ſtand ein Militärpoſten 
beim Tank, der bis heute früh noch nicht hatte weggeſchafft 
werden können. 

§ Abgefaßter Fahrradmarder. Am 3. d. M. wurde dem 
Uhrmacher Felix Wyſocki aus Fordon auf dem Friedrichs⸗ 
platz (Stary Rynek) ein Fahrrad geſtohlen. Es gelang der 
Polizei, das Rad geſtern zu beſchlagnahmen und den Dieb 
zu verhaften = 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Bromberger Sängerbund. Übungsabend zu unſerem 
Familienfeſte findet am 10. Februar im Kaſino ſtatt. Es 
wird mit dem Erſcheinen fämtlicher Sänger gerechnet. 


* Inowroclaw, 8. Februar. Die Vergnügungs⸗ 
ſteuer, deren Erhöhung am 28. 11. 21 von unſerer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchloſſen und vom Wojewod⸗ 
ſchaftsgericht beſtätigt wurde, beträgt von jetzt ab 20 Prozent 
vom Eintrittspreis für Konzerte und Theateraufführungen, 
50 Prozent für Kinotheater ſowie Tanzvergnügen. e 
Pauſchalſteuer für eintrittsfreie Konzerte beträgt 300 Mark 


von Konzerten mit zwei Muſikern und 500 Mark von Kon⸗ 


zerten mit mehr als zwei Muſikern. 5 

b. Mogilno, 6, Februar. Am g. d. M. hielt der Land⸗ 
wirtſchaftliche Verein Kaiſersfelde 
browa) fein diesjähriges Wintervergnügen ab. das trotz 
der Kälte ſtark beſucht war, zumal es nach einer ſieben⸗ 
jährigen Pauſe das erſte war. Nach einem von Frl. Körth 
vorgetragenen Prolog folgten einige Geſänge und zwe 
Theaterſtücke. und nach dem Tanze wurden in den Pauſen 
noch einige Kuplets vorgetragen. Ferner wurde am darauf 
folgenden Sonntag eine Schlittenpartie in die Nach⸗ 
bardörfer unternommen, die ihren Ausklang in Breiten⸗ 
ſtein mit einem Tanz kränzchen fand. 

* Poſen (Poznan). 8. Februar. Zur Vorſicht vor 
imprägnierten Zigaretten mahnt folgender Vor⸗ 
fall: Dieſer Tage begegnete einem jungen Manne in Wilda 
ein anſtändig gekleideter Herr der ihn nach irgendeiner in 
einem ganz anderen Stadtteile belegenen Straße und dann 
nach der Tageszeit fracte. Schließlich bot er ihm als Dank 
für die erteilte Auskunft eine Zigarette an und forderte ihn 


auf. um fie anzu- ünden, in einen Hausflur zu treten. Kaum 


hatte der funge Mann einen Zug getan, als er von einem 
heftigen Unwohlſein befallen wurde, aber doch no 
ſoviel Beſinnung beſaß, um eiligſt davonzugehen. Zweifel⸗ 
los war die Zigarette mit irgendeinem Betäubungs⸗ 
mittel zu dem Zwecke imprägniert, um den Empfänger 
bequem ausplündern zu können. 1 


* Samotſchin (Szamoein), 7. Februar. Einen groben 3 


Vertrauensbruch beging vor einiger Zeit der bei def 
Firma Koralewski (Tollers Nachf.) hier tätig geweſene Buch⸗ 
halter Brodnieki ans Budzyn. Er hatte einen Dupli⸗ 
katsfrachtbrief über einen Waggon Roggen ausge⸗ 
ſtellt, dieſen auf der Güterabfertigung, wo er früher als 
Beamter beſchäftigt geweſen war, mit dem Übernahme bzw. 
Abgangsſtempel verfehen und den Waggon Getreide dann 


in Poſen verkauft. Auch hier hat er noch verſchiedene Be⸗ 


träge einkaſſiert und iſt mit dem Gelde geflüchtet. Der der 
Firma Koralewski entſtandene Schaden foll zirka 1% Mil⸗ 
lion Mark betragen. ve 
nf. Seehnf (Blugowiec), 6. Februar. Beim Gemeinde⸗ 
vorſteßer liegen die Liſten, welche die Beträge zur 


Danina enthalten, aus. Durchſchnittlich haben die Be 
manche auch 


ſitzer von 69-89 Morgen Land 80 000 Mark, 
120 000 Mark zu entrichten. Die Gemeinde hat außerdem 
etwas über 55000 Mark für Gemeindeland zu bezahlen. 


Da in der Gemeindekaſſe keine Gelder mehr find, ſo müſſn 


fie nächſtens durch Umlage erhoben werden. 
* * 22 1 3 Nr, 3%L 7 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig 7. Februar. Daß Zwillingsbrüder ge⸗ 9 


meinſam ihren 70. Geburtstag feiern können, dürfte 
nicht alltäglich ſein. Dieſer ſeltene Fall iſt geſtern hier zu 
verzeichnen geweſen. Die Jubilare ſind der frühere Kohlen⸗ 
händler Robert Lehmann in Ohra und der Schneider Otto 
Lehmann hier. e 


Vermiſchtes. 


* Eiſenbahnunglück bei Berlin. Berlin, 9. Februar. I. 


(Tel.) Auf dem Güterbahnhof Moabit fuhr geſtern nahe 


mittag um 5 Uhr ein aus Spandau kommender Güterzug 


auf einen dort eben ausfahrenden Güterzug auf. Drei 
Bremſer wurden getötet, zwei ſchwer verletzt, 
25 Güterwagen entgleiſten. Der Materialſchaden iſt ſehr 
erheblich. Ob die Urſache des Zuſammenſtoßes in den Folgen 
des Streiks zu ſuchen iſt, ſteht noch nicht feſt. 4 
* „Freier Handel mit Rußland“. Auf welche Weiſe der 
„neue Kurs“ des freien Handels verwirklicht wird, davon 
zeugt nachſtehendes Begebnis, 
„Gazeta Wieczorna“ berichtet. Noch im November v. 
erſchien in Satanow eine bolſchewiſtiſche Handelsdelegation, 
die ſich bereit erklärte, einen Kaufvertrag abzuſchließen, 
auf Grund deſſen verſchiedene Waren für 30 Millionen 
Mark aus Polen ausgeführt werden ſollten. Es bildete ſich 
ein Konſortium örtlicher Kaufleute, und ein Ver⸗ 


trag kam zuſtande; die Delegation ſollte für die geneſe ee 7 


Waren nach deren Ankunft in Satanow bezahlen. 
erſte Sendung, beſtehend aus Sacharin, Manufaktur 
waren u. dgl., wurde in Lemberg eingekauft und nach 
Satanow abgeſtellt. Kaum war jedoch die Sendung, die 
einen Wert von 8 Millionen Mark darſtellte, an 
Ort und Stelle angelanat, verwandelte ſich die Handel? 
delegation in eine 
lung, beſchlagnahmte 
Mitglieder des Konſortiums ins 
Nur einigen von ihnen gelang es, durch 
kommen. 


die Waren und ſetzte 
Gefängnis. 
Flucht zu ent⸗ 


* Die Schweſter ihrer eigenen Eltern. Ein eigentüm⸗ 


licher Fall liegt gegenwärtig einem Gericht der ſchwed'ſchen 
Provinz Värmland zur Entſcheidung vor. Ein älteres Che, 
paar, beide zum zweitenmal verheiratet, hat die Genehm 
gung zur Adoption eines Mädchens beantragt, das ihr 
Enkelin iſt. Und zwar hat der Sohn ! 2 
Tochter der Frau geheiratet, fo daß alſo ihr Kind durch N 
Adoption die Schweſter ihrer eigenen Eltern werden würde. 
Das Gericht will es ſich aber doch überlegen, ob es die vr 
antwortung für diefen Familienmiſchmaſch übernehmen 10 
und hat feine Entſcheidung aufgeſchoben. 


Haupt kalter; Richard Con tag: verantwortlich ‚fl 
epublik Polen: Johannes Kruſe: p 
B.: Johannes Kruſe: „Stadt und Land ile 
> au gen alle Aut br arl BE d us 1 in 
nzeigen un eklamen: . 299003 Vr 7 
Berlag von A. Dittmann G. m. b. $. fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. f ; 


(Doms 


von dem die Lemberger 


„Tſchreswutſchafkal,Aufſichts⸗“ ab c BR 


des Mannes die 


1 
für Außenpoliii 4 


Di) 


au 
Pi+ 


Bi). 


* 


** 


ng 


Dankſagung. 

Für die herzliche Teilnahme und reich⸗ 
lichen Kranzſpenden beim Heimgange 
unſeres lieben Entſchlaſenen jagen wir 
allen Freunden, Bekannten u. Verwandten, 
insbeſondere Herrn Pfarrer Ufer 8 die 
Se Worte, ſowie Herrn Lehrer 

. r für den weihevollen Geſang am 
Gra € bes Berblichenen uniern herzl. Dank. 

m Namen aller Hinterbliebenen 

Familie, Sommerfeld, Otto u. Nich. Linder. 
en — Bromberg. 2764 W 


Statt beſonderer Anzeige. 
eut früh 6½½ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Kranken⸗ 


lager unſere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schweſter 


geb. Fethke 
im faſt vollendeten 65. Le abe i 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Dr. Ernſt Guthke, Kreistierarst in Beeskow. 
Max Guthke, Apotheker in Oliva⸗ Danzig. 
Dr. Paul Guthke, Tierarzt in Wilhelmsort (Licienko). 
Elſa Guthke geb. Brach. 
Annelieſe Guthke geb. Geißler. 
Horſt Ludwig Guthke als Enkel. 

Bromberg, den 8. Februar 1922. 

Trauerfeier im Haufe Mautzſtr. 5 am Montag, den 13. 


d. M 
vorm. ¼11 Uhr, — Die Beerdigung findet Dienstag, den 14. d. M. 
vorm. in e auf dem DRIN ja 2802 


Grand Cafe =] 


Heut Donnerstag ll 
Te ung, 


| Fl i- und Eisheinessen. 


ee . 
KINO „LIBERTY“ 


1. Die Hundeſteuer ändert ſich wie folgt: 
Ab heute bis Sonntag einschliesslich: 


Für den erſten Hof. und Kettenhund 500 0 mr. 
2. Tell des Sensationsdramas see (@ 
- S 


und fürden zweiten und jeden weiteren 2000 
ährlich. Tür jeden eriten anderen Hund find 
200 und für jeden weiteren in derſelben 
Wirtſchaft * Hund 5000 Mk. jährlich 
Steuern zu zahlen 
Bydgoszcz, am 18. 1921. 


ee Nachtrag VI tritt mit dem Tage der] 
ee migung des Herrn Wojewoden im Sinne 
$ 77 des Kommunal⸗Abgabengeſetzes vom 14. Juli 
1555 in Kraft. 
Poznan, den 28. Dezember 1921. 

Wojewädzki Scd Administraoyjny. 

Vorſitzender Begale. 

Mit obiger Genehmigung erkläre ich mich ein⸗ 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Vorgeſtern abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Krankenlager meine innigſtgeliebte Frau, unſere 
herzliebe Mutter, 5 Schwiegermutter, Schweſter, 
Tante und Schwägeri n 


In der Hauptrolle der Liebling des Publikums 3228 


Bruno Kastner. 
Deutsche Erklärung! 


Frau Selma 3 ali e vom e f 188 2 BER Anfang 6" und 8" Anfang 6" und 8" 
a 8 . SSS SSS SSS SSS SSS 


J. V. Dr. Graszyästi, 


geb. Hentſchel 
in ihrem 61. Lebensjahre. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 
in tiefer Trauer 


Guſtav Zſchalig, 


Fabrikdirektor. 


Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 4 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofes Prinzenthal (Wilczat) aus ſtatt. 


Beileidsbeſuche dankend verbeten. 


Beilader 


Schulze: Haſt Du 


ſchon gehört, daß [Ende d. M. f. d. Strecke 
der ne Schneidemüßhl⸗Dt. Krone⸗ 
en! ei Barz Stargard⸗Stetſin u. weiter 
einen Lumpens geſ. Ausk. i. d. Geſchſt. d. Z. 


90 Feen 
Achtung! 


2745 
a8: Nee, iſt 

Ich 80 in oe 
wieder meine 


J' Eimeibermerfik, 


a 
3349 ne 
Du Schulze, da 
eröffnet u. empfehle mis 


za Belanntmadung. N 
an Einen Polen einlagen Ban 
E ber es anKtiefeungsftü te 


Wofewoda 
L. dz. 9123 Ig 
Hor dende Nachtrag wird zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
Bydgoszcz, den 8. Feb, > £ 
tra 


= noch anzugeben. A 
"Urzad vwnosciowy. * KINO KRISTAL = 


RN ET rr — Kl mangelt. Ich übernehme 
2 Am 6. 2. 4½ Uhr, verſchied nach kurzem Es Bi { f ch 8 ferner das Umändern, 
ſchweren Leiden mein innig geliebter f E ann ma ung. D kieute letzter Tag! er Ausbeſſern. Wenden u. 


Mann, unſer guter Vater, a 
und Großvater, der 


Beſitzer 


Abl un Narr: 


im 65. Lebensjahre. 
Dies zeigt, umſtille Teilnahme bittend, Aufenth''i, Engl. u. Frankr. 


Der Kolossal-Film: Bügeln 4. fle Klei⸗ 
8 dungsftüde biltigit bei 


3 venus e Göttin der Filme. E Benin) Lieferung. 
Drama in 6 Riesen-Akten, 2 D. Zoltowal „ SD, 


Außerdem: Charlie Chaplin, der beste ny(Töpferitr.)21,11 
amerikan. Komiker im 2- Ski tigen Lustspiel. ie a ar — 


Velanntmachung. „ 
peigfetier 


daß die Haushaltungen den Zucker auf 
eee allen KERweEnden Hinter- | Ciesztowst, (Moltieit.) 11. die Welbnachtszuckermarken recht zögernd = Sonntag. den 12. d. Mis, dee 
ebe 
ir Zugmunta Auguſta 1% 
Sonntag, 12. Februar, 


Ciesatomsst,(Moitien.)1t.| e Di den 
5 b 
5 Ge ucht S Nee ilke, Mi, erklären, daher, daß ſämtliche mitten: 
Mathilde Gohr geb. Müller. elucgte mess Ntiltantie eis 20. Sedener a Abſchne die in ee 


Jagdſchütz, den 7. Februar 1922. Derr würde al al- tigkeit und ſomit jeden Anſpruch auf Belieferung. 2 freundlichſt ein vangeliumss : 


g Welcher 
5 Beerdigung findet am 11. ſtatt. 85 Bslane 98 nen } zad Zywnosciowy Jeſchke, Waldau b. Pruſt. Bertündigung, 
eee N ehalten von 


Off. u. N. 2955 4. 5. C. d. J. INTR Bekanntmachung. N 
e Augflugsort Prahemünde s a end 


er erabenseinioungsanttet 1 
richtigt hiermit die Herren Hauseigen⸗ 
träge 5 d e . akt 1 5 8a een 
e betreffs ab r Am Wirklich arme Mitbürger, 
8 nin die auf Belleidungstude 


SE ärz 1922 ungültig ng 
5 nach kurz em Krankenl ager unſer Abonnenten, welche weiterhin von der vertrags⸗ den 12. Februar 1922: zeitetieren, tönen, ſeß fich 
. innigſtgellebter Vater, Großvater onnerstag, den 9, 


R lf R be mäßigen Müllabfuhr Gebrauch machen wollen, 
E n Dr Freitag, den 10. d. N.. 
und Urgroßvater Smindectic (Eifabfr.)19. der Zeit vom 20.—28. Februar 1922 im Büro Vormitiäas von i Bis 
Straßenreinigungsanſtalt (Pomorska 63) melden. 
22 1 Wolfshund 850 dgosze Hr den 7. Februar 1922. 3360 E 1 Uhr, Dluga (Friedrich⸗ 


a! Verkauf von Kartoffein =, 

BR Findet in dem Keller des Urzud Wosred⸗ 

nictwa Pracy, ul. Grodz a ſtatt. zess 
Urzad Zywnosciowy. 


N: 


N 


re 
5 
= 


Am 7. d. M. entſchlief ſanft 


wollen ſich sweds Erneuerung des Vertrages in 


5, im Fahrrad⸗ 
agiſtrat. Tabor Mieiski. 8 Feschg BL. 
Wil helm Schülke ef e Nomen r K abar. e 
5 2 eit melde! 
. e Bromberg Kreishahnen Rachel Frauenbund. cr 
m Alter von 84 Jahren. Jagiellonska Nr. 9 Sonntag, den 12. d. Mts 8 0 . ent 100 bal 
5 Dies zeigen tiefbetrübt an die 3 ne: 8 e 1 9 3. Marz d. J wie folgt: gag. Wohltä itigleits⸗ 8 Dolina e 25 
rauernden Hinterbliebenen 1 5 nuf 985 13 00 geronowo 10 Ant, apelle. 228 


Konzert Theater Tanz 


Familie Sommerfeld. 1) ne uc 
A. d det S 3 ' aufann ſucht m unt. gütiger Mitwirkung d. Jeſuitenkirchenchors 
5 n 3% uhr, 2 5 409 Mill. Peteligung Seller. Nach. 


u vom Trauerhauſe aus 2228 a5 5. . 5.8. dr. Möbelberfteigerung 


Zur Erweiterung meiner m. 
| en ehe 8 79 785 5 36% 95 PH Aitergebäude, 1 1, 
Nommtellens; die bereits folgende Möbel wie: Büfett, 
ca. 20 Jahre beſteht, wird 3 kompl. Salons, 1 ſchw. eichenes 
i 2 il h 1 ſchw. eich. rund. Tiſch, 1 rotes 7 07 
E ha Ex mit Nußbaum⸗Umbau, 1 Teetiſch, 2 Plüſch⸗ 
‚garnituren, Plüſchſofas, Chaiſelong., Trumeaus, 
5 5 JLederſtühle, Sofatiſ 1 Schränke, Vertikos, 1 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. Flügel, 1 Biblioth weitür. Geldſck rank, 
l Eisſchrank, Gemälde u. quarelle berühmter 
Meiſter, elektriſche Lampen, 2 kompl. Küchen, 


eee e 2 er equlatore, ferner Garderobe, Wäſche, 
i aus- u. Küchengeräte u. vieles andere 


zen Er Pete wilt meiſtbietend 1 2787 en 1885, BHdaosth. Abbelen 
. — Beſichtigung von 10 Uhr ab. Vl. Monats- Serfommlung 


„Mar Sie St. „Aker. Wal ee. Breitag, den 10. Februar d. 27 nachm. 4, uhr am Sonnt. d. 12. 2. 


Kontor: Jagielloästa 4, Tel. ! K wozu freunblicift einiabet 
Der Wirt. 


eee eerst, er va Fürben ii! in en 8 
er ban bee, Jaldhund en 3 N Füchſe Gerben weren zin Heulſche Bühne 


n 


Zu dem am Sonntag, 
1% 


am 13. Februar 1922, abends 8 Uhr den le 


2 Kleinerts Feſtſälen, Schleufenau⸗Okolle. jtattfindenven 
illettverkauf bei Frl. Nenkawitz, ulica DI 54, 
Hedwig Kaffler, ulica Gdansta 23 und Abendlaſſe Unterhaltungs 


Flell. bd. 2. 10. 2. 22 BR ad en 


—— bis 4 Uhr ladet e kee ein 


Großes Wurſteſſen K pa 
Hi wozu herzlichſt ein! 


iin. Cutvald Nachf. 2 Jager oa 
Stowarzyszenie Restauratoröw 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweile licher 
Tellnahme bei 58 Seele unleres 
lieben eEntichiafenen ſprechen wir auf 

dieſem Wege unſern 277¹ 


ogramm an der en 
21 in fang 7 Uhr. 


Yembinla 


Statt Karten. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Tode unſerer lieben Heim. 
SR Kaangenen fagen wir unfern in 1 


| „anf, inſonderheit Herrn Pfarrer 5 
fa bimann und Herrn Pfarrer We iötra (eiyiium-Theater) 
18 i ( t entian en. Wieder⸗ 2 Kürſchner⸗ Grodztwol Hempel ⸗ Bydgoszcz. 
1 En i 1 ge 3 365: i . Blauſtein, d e enges ne 
ö ee 100 ö R 
Bor b 3 > 5 hıngoef., engl., 40.9. 3 ejiertern, Dworcome 9. 2 8 1 7 1 1E 7 Zum 2. Dale: Neuheit! 
- m erg, den 4. . 0 0 3 00909000 00000099 οοοοο e ſtrabe Die Erholungsreiſe. 


want —— ei und 
Sch nd 9 


zchſte & 
— 8 iſt ein Auge. 


Leider verdirbt er es oft jelbft durch nicht recht. 

zeitiges Ani 1 — 1 einer ſchl u 
ille 

ch unterhalte nd ein großes Lager aller 

rten Brillen u. Kneiſer, paſſend für jede Ge⸗ 

ſichtsform, die Jedem fachmänn. zugepaßt werden. 


Heizkörper 


Ia Ausführung 41. nur in 
Naturglimmer und Chromnickel 


Franz hauser, Ingenieur Wırzysk. 


Habe Telefonanſchluß untere ch Einheirat 


r. auch 
1386 1 200 a . in eine andere Landwirte 
obiger Nr. anzurufen. tänt 


Bi Templin, ewiofermeiler, 


Der Bettlauf 
mit dem Schatten. 


[Schaufpiel in 3 Akten 
Bau: und Maſchinen chloſſerei, ch Saal fl di it Bruns 5 ll ſoher 1 e dan von Wilhelm von Scho 
Voten. Schwelhanlage. Dwortzwa l. An Tae 1 H. Radile Nachl. ul. Odansta 7. Ig g Leitang. 


Free 10. jet. 1922: 


ET EEE 


Kaufhaus der am Tlatze bekannten Firma 


NN NLA 


und zuverlässigster Rrediienung weiter ausbauen, 


wie bisher, zu erhalten, 


die Möglichkeit gegeben, 


Geschäftsübergabe. 


hierdurch Gringen wir unserer werten Kundschaft zur Kenntnis daß wir unser 


Chudzinski & Maciejewskl 


U 1 DT) 


übergeben Haben. Wir danken für das uns Bis zum heutigen Tage entgegengebrachte 
Vertrauen und bitten ergebenst, dasselbe auf unsere Nachfolger zu übertragen. | 
Die Firma Chudzinski & Maciejewski bat sich in den wenigen Jahren ihres 
He dehens das volle Vertrauen der Kundschaft und die Qchtung der gesamten 
Kaufmannschaft erworben und wird das Kaufbaus in dem Geiste strengster Reellität 


N. Conitzer & Söhne, 


Onschließend an obige Bekanntmachung der Firma N. Conitzer& Söhne 
geben wir unserer werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß es unser größtes 
Bestreben sein wird, auch in den von uns übernommenen Geschäftsräumen uns das Der- 
trauen unserer werten Kundschaft durch strengste Reellität und zuverlässigste Reaienung 


Ferner ist uns durch den ee des e N. Conitzer & Söhne 


preiswerte Olrtikel in großer Auswahl 


feilzubieten, die allgemein benötigt werden und in Rydgoszcz noch wenig oder gar- 


nicht vertreten sind, 
Alm Vertrauen und weitere Unterstützung bitten höflich 


münenverpachtun Na ee 

8 ne Seeber 10 24 id 5 | Zu laufen geſucht ER 

Elation 9 ae A 8 e 1 Riefen« 8 Waggon Schalbretter, 20 —23 mm 

e f 8 Ser len, Sm 6 Waggon Kanthölzer, 12/12 — 16/16 

1 5 Bieten“ N 170150 ee 40 fd 120 T. Träger, 11 5 11 25 ar - lan 

die eit vom 1 ul 11.1922 bis uni, 1940 zur 4000 am Dachpappe, 100 — 100 
erbse meitbi b 1 angeboten. wer Teer u. Klebemaſſe, 1000 qm Drahtglas u. Kitt 


7 ha 
Fe ee mu. 6 Waggon Weißſtückkalk. 
Bisheriger 2 5 
und nachzuweiſendes Bermögen Baugeſchã . Dabrowsti Byd OSzec 
000 800 Dir Die Domane it in Pächter Aut, geſchäft Tea at 9. Tel. 30. 959 36, 
3055 den mit ge 4. 13 . W rotklee⸗ 
fähig und Rem geeignet f 5 =” "mein en 
a 
9 . erfo — 5 Ae 8 


in im Geld Am 4. Januar, nadıs, 

Ed eb, 85 Bogpelgen gige en wurde mir eine hen!! ! 
1 10 Pr . dec leide Neglelung 8 Ju hsitute 55 Welß ⸗ 1 

ba der 80 ortland-3ement 


ei der a 15 tbedin — gegen Erſtat⸗ 


der hren, ruck⸗ un hen iefle gel ein 
Werloteiien 1 5 ſind. eee e der boman ne |etal . chi. . . 
. n er jeden Poſten 


in weiß. dünn. Streifen. d zahlen 


5 liefert 11799 
Kohlenkontor Bromberg 
ul, Jagiellohska 46/47. 
Tel. 12 u. 13. 


B 


ahre alt. mit Räude geben nn „ns äbigten 


ermögensnachweis, lowie der Nachweis 10 
ignetheit B Irtiehaltung r. 
— er Pe — — 4 W ee erbringen. 15 Achitspeihire — ae 2 
Marienwerder, den 21. Januar 1922. 8102 
Wilhelm Neis dorff, 
Regierung, Domänen verwaltung. |Bulgtene b. eee, 


Cu ZIHH̃ & Maciejewshl, 


Talk Papier 


Tannen⸗ 


und Papierholz 
Wieltopolstn Bayer 


Tom. Alt., 


ydgoszez, ulica Gdanska 1 


von Kognat und en ar e Sberſchle. Steinkohle, 
Steinlohlenbriletts, 


immer noch die höchſten Preifell „, 5 | 


Dutkiewicz i Ska. f 8 
Aarel. Jadwigi (fe. Bittorinftraße) 6. e a vn „‚Bomorst 


2. Blatt. 


0 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitan den 10. Februar 1922. 


Nr. 33. 


Pommerellen. 


9. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


m * Der Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute hielt am 
ontag abend im „Goldenen Löwen“ eine Verſammlung 
gen der Danina ab. Herr Kriedte machte längere Aus⸗ 
4 rungen über die durch die Kaufmannſchaft zu zahlende 
gabe. Darauf nahmen das Wort Herr Sejmabgeordneter 
Tanpede und Herr Rechtsanwalt Partikel. Letzterer er⸗ 
iuterte die Abgabe vom rechtlichen Standpunkt. Die Ver⸗ 
ammlung war ſtark beſucht. 12 
Br * Die Hausdame als Diebin. Unter dieſer Spitzmarke 
ſch dean wir geſtern nach der „Weichſelpoſt“ eine Notiz, die 
eis nach Mitteilung des Geſchädigten, Dr. med. Ellermann, 
unrichtig inſofern erweiſt, als es ſich nicht um die Perſon 
5 Hausdame handelt. Es iſt vielmehr lediglich eine zur 
enge tetung der erkrankten Wirtin aushilfsweiſe 
gagiert geweſene Perſon, die die Abweſenheit der 
Fünen ame dazu benutzt hat, ihren Diebsgelüſten „zu 


Thorn (Toruñ). 8 


1 + Vereidigung der Beamten der Wojewodſchaft Pom⸗ 
werellen. Die Beamten der Wofewodſchaft Pommerellen 
wurden am vergangenen Montag durch den Wofewoden 
Jen Brejski vereidigt. In einer Anſprache legte der 
darlewode die Pflichten des Beamten dem Staate gegenüber 
on verlas darauf den Schwurſpruch, den die Beamten 
ederholten und reichte jedem die Hand. Nachdem die Ver, 
elamelten die Eidesformel unterſchrieben hatten, war der 
Merliche Akt beendet. *. 
0 * Auf dem Kreistage ging die Verſammlung auf Vor⸗ 
lag des Herrn Rochon über die Tagesentſchädigung der 
undi ausſchußmitglieder von 300 Mack faut Antrag hinaus 
und beſchloß 1000 Mark, das gleiche für die Mitglieder der 
A reiskommiſſionen. Die Eutſchädigungsfrage der Kreis⸗ 
„dwagsmitolieder wurde vertagt. . 
Da * Konferenz über äſthetiſche Bildungsfragen in Thorn. 
Aus, Ministerium für Religionsbekenntniſſe und Öffentliche 
ufklärung beruft nach Thorn am 10. und 11. d. M. eine 
khn ferenz. die der Arbeit für die Entwickelung der äſthe⸗ 
en Kultur gewidmet ſein ſoll. Die Verhandlungen wer⸗ 
eise aus Vorträgen über die Pflege des Liedes als erziehe⸗ 
der Faktor. Organiſationsfragen der Chöre und Volks⸗ 
eater beſtehen, an die ſich eine Diskuſſion ſchließt. . 
8 + Polniſcher Sprachkurſus. Der von der Deutſchen 
5 ereinigung veranſtaltete Kurſus zur Erlernung der 
bierchen Sprache 
eſigen Deutſchen. 
di & enjaale des deutſchen Gumnaſiums in der ul. Piekary 
ie ger deritraße) ſtattgehabten Vorbeſprechung hatten ſich un⸗ 
Ri; gefäbr 200 Teilnehmer eingefunden. Da eine Anzahl von 
Ki en mit den Anfangsgründen der polniſchen Sprache 
bereits vertraut iſt, werden dieſe im Kurſus für Vor⸗ 
geſchrittene unterrichtet, während die anderen erſt den 
Anfängerkurſus durchmachen müſſen. Lehrer Weſtphal. der 
Achter des etwa ſechs Monate dauernden Kurſus, unter⸗ 
lichtet die Teilnehmer in kleineren Gruppen. * 
Fr * Die Notſtandsarbeiten find wegen des herrſchenden 
KEroſtes eingeſtellt worden, da der hartgefrorene Boden den 
a eRarbeiten zu großen Widerſtand bietet und den Arbeits⸗ 
1 Arpieb ſomit unrentabel macht. Betroffen ſind davon die 
undelten am früheren Culmer Tor, am Bromberger Tor 
f Ard an der Lünette am Roten Weg. Es arbeiten nur einige 
lebeſter, die Steinepuger, die im Akkord beſchäftiat find. 


gen Vereinsvergnügen. Der Verband deutſcher 


1 
erfreut ſich großer Beteiligung der 
Zu der am Montag nachmittag im 


N 
Mm 
* 


ndwerker in Polen, Ortsgruppe Thorn, feierte 

2 erſte de abend im feſtlich geſchmückten „Tivoli⸗Sagle“ das 
fo e Vergnügen feit feiner im vergangenen Jahre ers 

* en Gründung. Stadtrat Doehn bearüßte die Er⸗ 
155 rönenen und beſonders den Verbandsdirektor Kinder aus 
1 ZIwen berg In einer längeren Rede erläuterte dieſer 


ſze 


Nik, ein Zauberkünſtler und andere Vorträge füllten die 
Funzpauſen aus. . 


— 


—— . — 


ebend zum Sonntag iſt die Grenzzollſtelle Alte 
Sa le beſtohlen worden. Faſt ſämtliche beſchlagnahmten 
i chen im Werte von 200 000 Mark wurden entwendet. 
orde Nenftadt (Wejherowo), 8. Februar. In einer außer: 
kannttlichen Sitzung gab Bürgermeiſter Bielinski be⸗ 
nat, es jet von der Woſewodſchaft Thorn die Mitteilung 
bean gangen, daß die Wofewodſchaft die durch den Magiſtrat 
Arbetraaten 7 Millionen Mark für Bauzwecke von 
+ cht ermohnungen genehmigt hat, und daß dieſe Summe 


Arch Anleihe aufgenommen werden ſoll, was von der 


Saiſon 
offerieren ;. d. bill. Preiſen 


und ſoforti 
Zem ent at 8 


Son Raritan (Kartury), 7. Februar. In der Nacht von 
1 


Telefon 178. 


g i 

} rei v a U — 

bent oblenteer, 36 1 Dynamo 

ae , Akzidenz e na ee 
Klebemaſſe zu N ck Touren, neueſtes Modell, 
appnägel Dru erei 1Blan 55 m. neu, 
ohrgewebe Boſton· 

in arofoidpfatten ehe age Kabel aa wn 

ä ei Er 

a wie en an b, Fot 1 Pelz, 1Ledermantel 

G hlesbeſchisge füge RE Fe au zu een = 

3 Tarapinstii6fe Klebe, Snsranaıı. 


Manufaktur Waren! 
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eck und Biel des Verbandes. Chorgeſänge und Solo. 
1 des Männergeſangvereins „Liederfreunde“, Orcheſter⸗ 


Schwellen, Glippers, 
Stubben u. Brennhol 


kauft jedes Ouantum und erbittet Offerten. 


A. Otta, Tezew (Pomorze). ommerell) Gasthaus Wolf. 12 Uhr vorm. 


Motorrad zur ſoſortigen, prompt. Lieferung 


Dandelski & Babiuch, Muscate, Bette & Co., 


Wanderer 4 P. S., 2 Gänge, 
Manufaktur Waren. Leerlauf, Kuppl. Kickſtart., 
„alles wie neu, mit ganzen 


Schäfte 
Auswahl. Beſichtigung Preis 450000 Mk. Aleb 
fl An Dworcowa 11, 


Stadtverordnetenſitzung angenommn wurde. Es be⸗ 
ſteht die ſichere Hoffnung, daß die, durch die Firma Lenz & 
Co., Berlin, vor dem Weltkriege auf Aktien gebaute 
Nebenbahn Neuftadt—Gora— Hammer nach Cho⸗ 
ezow i. Pom. demnächſt wieder in den Betrieb wird 
übernommen werden können. Zwecks Einleitung der Bes 
ratungen iſt vor kurzem eine Sonderkommiſſion der pol⸗ 
niſchen Staatsbahndirektion Danzig, ſowie ein Sonder⸗ 
kommiſſion des Kreisausſchuſſes Lauenburg auf der Strecke 
Kniwen—Zamoſten zuſammengekommen. 


Hilfe für die hungernden Wolgadeutſchen! 


Der Landesverband für Innere Miſſion in Polen 
erläßt zugunſten der notleidenden Woloadeutſchen einen 
Aufruf, um deſſen Aufnahme wir gebeten werden, und in 
dem u. a. folnendes ausgeführt wird: 

Von Warſchau ſind im November und Dezember mehrere 
Transporte über Poſen nach Deutſchland geleitet worden. 
Von einer ſolchen Sammelſendung von 318 Perſonen ſind 
in den verſchloſſenen und vernagelten Güterwagen, in denen 
die entkräfteten und hungernden Leute ohne Verpflegung 
und Heisung untergebracht waren, von Lodz bis Poſen 5 
und von Poſen bis Bentſchen 2 geſtorben, während der Reſt 
elend und krank in das Stadtkrankenhaus in Frankfurt a. O. 
gebracht murde. Einzelne dieſer unglücklichen Landsleute 
haben in Poſen den Wea zur Inneren Miſſion gefunden, wo 
fie uns ihr Leid Morten und wir innen mit Brot und anderen 
Lebensmitteln aushelfen konnten. 

Jetzt iſt die Weiterſendung der Wolgadeutſchen in das 
übervölkerte Deutſchland mit ſeiner Wohnungsnot aus ge⸗ 
ſundßeitlichen und anderen Gründen vorläufig nicht mehr 
möolich. 455 hungernde Wolgadeutſche liegen 
elend und krank in dem früheren Gefangenenlager 
Stralkowo bei der furchtbaren Kälte ohne Decken, ſchlecht 
bekleidet bei mangelnder Heizung ohne ausreichende Ver⸗ 
yfleaung. wie uns ein befreundeter Amerikaner berichtet. 
Etma 110 von ihnen liegen an Tuphus krank ohne Arznei⸗ 
mittel und geordnete Krankenpflege, z. T. mit erforenen 
Gliedmaßen. die aus Mangel an Verbandſtoff nicht ampu⸗ 
tiert werden können. Etwa 100 Kinder befinden ſich im 
Lager, darunter 20 Vollwaiſen und von dieſen wieder fünf 
vater⸗ und mutterloſe Sänalinge. 

In dieſer furchtbaren Not müſſen wir unſeren hungern⸗ 
den, frierenden und kranken Landsleuten ſchnell und um⸗ 
faſſend zu helfen ſuchen. Eine aroße Hilfsaktion iſt 
nötia, an der jeder non uns nach Kräften mitarbeiten muß. 
Etwa 1 Million Mark brauchen wir für Arzneimittel, 
viele Tauſende von Mark für Kohle und Stroh, große 
Summen für Bekleidungsſtücke, Lebensmittel und Seife. 
Der Landesverband für Innere Miſſion in Polen hat dieſe 
umfaſſende Hilfsaktion eingeleitet und bittet alle Landsleute 
um ſchnelle und ausreichende Hilfe für dies große notwendige 
Liebeswerk. . 

Alle deutſchen Banken und Genvfenfchaften, Zeitungen 
und enanreliichen Pfarrämter werden gebeten. Sammel⸗ 
ſtellen für dieſe Wolgahilfe der Inneren Miſſion einzu⸗ 
richten und die Beträge mßeſichſt raſch an unſer Konto 
Wnlonhilfe der Inneren Miſſion bei der Bank für Handel 
und Gewerbe Poſen (Poznan, ul. Masztalarska) abzuführen. 
Im neinrderen vebwen ſolche Gaben die Direktion der Dis⸗ 
konto⸗Geſellſchaft Filiale Poſen (Poznan. ul. Nowa), die 
Poſenſche Landesgenoſſenſchaftsbank in Poſen (Poznan. ul. 
Wia⸗dowa) und die Provinsialgenoſſenſchaftskaſſe Poznan, 
ul. Zwiezunieeka die Deutſche Volksbank in Brom⸗ 
bera für das Konto Wolgahilfe der Inneren 
Miſſion entoegen. Ebenſo wertvoll find Gaben an 
Bekleidungsgegenſtänden, Wäſche, Lebens⸗ 
mittel, Seife und anderen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden, die wir an die Geſchäftsſtelle der Inneren Miſſion 
in Poſen, frühere Wilhelmſtraße (Aleja Mareinkowskiego) 
Nr. 26. II zu ſenden bitten. 

Doppelt aibt wer raſch und reichlich gibt, 


— 


jeder Tag Verzögerung bedeutet den Tod deutſcher Lands⸗ 


leute, für die wir mit verantwortlich ſind. U 


Ans dem Gerichtsſaale. 


* Dortmund, 2. Februar. Ein Verbrecher, der beftraft 
werden will. Vor dem Schwurgericht Dortmund ſtand 
kürzlich der Handlungsgehilfe Arthur Jacob, ein erheblich 
vorbeſtrafter Menſch, wegen Dynamitverbrechens 
und verſuchten Totſchlags. Er war nach ſeiner Verhaftung 
auf unaufgeklärte Weiſe in den Beſitz einer engliſchen Eier⸗ 
handgranate gelangt. Als er im Gefangenwagen nach 
dem Polizeigefängnis gebracht werden ſollte, nahm er 
Reißaus und warf die Eiergranate den ihn verfolgen⸗ 
den Schutzleuten vor die Füße. Da er die Granate 
ſchlecht abgezogen hatte, explodierte ſie nicht. Im Auguſt 
1919 ſtand Jacob bereits vor dem Schwurgericht. Damals 
ergaben ſich Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des An» 
geklagten. Er wurde dann der Provinzialheil⸗ 
anſtalt Eſckelborn überwieſen. Dort hat es ihm 
durchaus nicht gefallen. Die ſachverſtändigen Arzte er 


Nutzholzverlauf. 


Aus der Forſt Ennniemo komme 


Mittwoch, den 28. Febrrar in epbnewo 


erkauf: 


300 Fefkmeter Sintbuten a ua 


Yabromaer Kohlen u. Kols 


jedes Quantum, 
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Groß: Handlung 


Toru, u. Barszowata 10/12. Tel. 910 


Kontolorrent⸗ Buchhalter 


Kober chleſiſche und fieferne Sobfbreiter, 20 und 23 mm far. 


G. m. b. H., 
Maſchinenfabrik Tezew (Dirſchau) 
PCC in Aal 


klärten ihn für unzurechnungsfähig. Jacob ſelbſt aber bat 
die Geſchworenen, ihm nicht den § 51 zugute kommen zu 
laſſen, ſondern ihn für ſchuldig zu erklären. Er 
hoffte, ſo eher wieder auf freien Fuß zu kommen. Die Ge⸗ 
ſchworenen taten ihm den Gefallen nicht, ſondern erklärten 
ihn für unſchuldig, jo daß er freigeſprochen wurde. Mit 
den Worten: „Nur nicht nach Eickelborn!“ verließ 
er in Begleitung den Schwurgerichtsſaal. 


Vermiſchtes. 


* Deutſcher Rum. Wie aus Berlin gemeldet wird, tft 
es der Firma Hünlich in Wilthen (Sachſen) gelungen, aus 
der Zuckerrübe ein Gärungs⸗ und Rumprodukt 
herzuſtellen, das alle weſentlichen Eigenſchaſten des echten, 
aus Zuckerrohr erzeugten Rums beſitzt. Alle ſeitens her⸗ 
vorragender Fachmänner durchgeführten Unterſuchungen 
hatten ergeben, daß der „deutſche Rum“ keineswegs ein 
minderwertiges Erzeugnis iſt, ſondern an Qualität dem 
echten Rum mittlerer Güte mindeſtens gleichkommt. Es 
handelt ſich ſonach um eine Glanzleiſtung der deutſchen In⸗ 
duſtrie, die, wie man glaubt, auch der deutſchen Valuta zu⸗ 
gute kommen wird. 

* Eine Korſettſtange als Todesurſache. Eine junge 
Dame namens Keller unternahm im Engadin eine Berg⸗ 
ſteigung und glitt dabei auf einer mit Gras bewachſenen 
ſchrägen Fläche aus. Sie ſtürzte in eine zehn Meter tiefe 
Schlucht, durch die ein Gebirgsſtrom fließt, ab, und als 
Hilfe kam, ſand man ſie tot im Waſſer liegend. Ihr Körper 
wies nur einige Schrammen auf, aber eine ihrer Korſett⸗ 
ſtangen hatte beim Fall ihr Herz durchbohrt und 
ihren ſofortigen Tod zur Folge gehabt. 


Handels⸗Rundſchan. F 


Aus der Lodzer Induſtrie. Nach dem Muſter von Lodz 
haben auch die Fabriken in Pabjanicach, Zgierz, Zdunska. 
Wola und Tomaszow, die bisher dreitägige Wochenarbeit 
in eine ſechstägige verwandelt. Zur Hebung der Produktion 
hat nicht, wie bisher angenommen wurde, der ſowjietruſſiſche 
Warenankauf beigetragen, ſondern das Eintreffen von 
Kaufleuten aus Pommerellen, Poſen, Galizien und den 
Oſtgebieten. Es werden vorwiegend Sommerſtoffe erzeugt. 
In einigen Fabriken ſind ſogar Nachtſchichten eingerichtet 
worden. 

Filialen der D⸗Banken in Polniſch⸗Oberſchleſien. Nach 
Warſchauer Blättermeldungen tft eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen der Deutſchen Bank, der Dresdner Bank und der 
Darmſtödter Bonk einerſeits und der Valutakommiſſion 
andererſeits erzielt worden, und zwar dahingehend. daß 
dieſe deutſchen Bankinſtitute Filialen in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien errichten. 

Hoffunnasloſe Lage in der ukrainiſchen Zuckerinduſtrie. 
Die ukrainiſche Zuckerinduſtrie ſteht vor ihrem Untergange, f 
ſofern nicht durch Ausnahmemaßregeln noch im letzten N 
Augenblick Abhilfe geſchaffen wird. Gegenüber einer durch⸗ 
ſchnittlichen Jahresproduktion von 85 Millionen Pud vor 
dem Kriege wurden in der letzten Kampagne kaum 15 Mil⸗ 
lionen Pud erzeugt, trotzdem fait die Hälfte ſämtlicher 5 
Zuckerfabriken in Betrieb war. Zur Sanierung der Lage 74 
ift die Gründung eines Truſtes und einer Bank zur * 
Finanzierung der Zuckerinduſtrie geplant. 

Patener Niehmarkt vom 8. Februar. Es wurden ge⸗ 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendoew.: 1. Rinder: A. Ochſen 1. Sorte 
9000 bis 9500, 2. Sorte 6750 bis 750% M., 3. Sorte 3500 his 4000 M. 

B. Bullen 1. Sorte 9000 bis 95m, 2. Sorte 6750 bis 7500 M. 
3. Sorte 3500 bis 4000 M, C. Nörten und Kühe 1. Sorſe 9000 
bis 950 M., 2. Sorte 8750 bis 7509 M., 3. Sorte 3500-4000 M. 
D. Kälber 1. Sorte 9250 bis 9750 M., 2. Sorte 8000 bis 8750 M. 
2. Schafe: 1. Sorte 8000 bis 8750 M.. 2. Sorte 5750 bis—— M. 
3. Schmeine: 1. Sorte 17000 bis 17 500 M. 2. Sorte 16000 bis 
16500 M., 3. Sorte 12 500 bis 14500 M. Tendenz: mittelmäßig. 

Danziger amtliche Deviſenkurſe vom 8. Februar. Pfund 
Sterling Geld 864,10, Brief 865,90, Dollars der Vereinigten 
Staaten Geld 197,05. Brief 197,45, Polennoten 6,031, bis 
6,06 ½, Auszahlung Warſchau 6,06—6,09. 


Kursbericht. 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landes darlehnskaſſe zahlte heute für deutiche 
1000- u. 100⸗Markſcheine 1600, für 50., 20» u. 10-Marficheine 1580, 
für kleine Scheine 1500. Gold und Silber unverändert. 
ä ——j6 —Üæðtb— . Zw ——— 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8. d. M. in 
Zawichoſt 126 (—), Warſchau 156 (—), Plock 186 (—). Thorn 
128 (134), Fordon 76 (82), Culm 134 (137), Granudenz 108 
(114), Kursebrak 167 (172), Montau 112 (120), Piekel 121 
(124), Dirſchau 112 (130), Einlage 214 (200), Schiewenhorſt 
2 226). Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. Eisausbruch bis km. 
104. Zwei Eisbrecher brechen vor dem Ort. 


Grandenz. 


Muülſche Bühne 
Grudziadz (. B. 


Gewiſſenhafter, jüngerer 


Dam. Puch halterin 


zum baldigen Antritt geſucht. Sa 19 9 
Danziger Pribat⸗Actien⸗Bank 2011s. Bergellung 


zu halben Preiſen: 


der Bibervelz. 
Eine Diebskomödie von | 
Gerhard Hauptmann. 
Sonntag, den 12. 2. 1922, 
abends 7 Uhr zu vollen 
Preiſen: 


Der Strom. 


Drama von Max Halbe. 


Graudenz. 8650 


Wir ſuchen zu kaufen: 
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buchene Bohlen 4“ Karl, 
birfene Maſchinendeichſeln 5 
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Bedinauna, ſucht rie pow. Brodnica. 3354 


beiten Zeugn., die poln. Erodztwo 31. 
Negulat. „Räbmaſch. g. vrk. 
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